
vsilzs Li ksxsr,

8. Ii!. tin.of IlkNiinniv <iu; Btt«.,
s/vr.i>r«roitL, «ro.

18. Jahrgang.
iili'sti,»lili«»' .»l»zl'i,n'i>.

Medizinisches
i r >l r q i schcS

Süd-Frederickstraße, !

Beachtet bei »?^en

ist. wird eine Einschränkiuig der

''

Auchtt»

Zeitungen. Briefe belieb?man unter fol
gender Adresse zu senden: T-r. Z. B. Smitb,

Nr. li, Süd-Zreteeickstraße,
(Avr.l lMle! Baltimore.Md.

Discuit- und Crackcr-Mckcrci.
<Rr. »S. Vrattstraße.)

Frühe, Mas 0 n undßruder.

Piloten-u.SchiffS-Brod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Picnie- und Edinburgh-
Crackers, Soda-und

ubrtgen Elablisseliients nbe

Ter Patent-Paspel-Backofen welcher in Ihrer

ii 0 » struktl 0 u uud fäblg. täglich ä /se r Mebl

K?- Ein ?deutscher Clerk" ist ebenfall» liiib'
rem Geschäfte angestelll.

JamcS Comp.,

chenÄ"--""' t^"^d^a bu'kan

gemacht uüd^mpceNr^«-^ra!urc?° werde» bestens bc''
sorgt. («ug.iil,lSMte>

Q Kutj-Waarttt.
Wir lenken die Aufmerksamkeit unserer freunde

de« Publikum» im Allgemeinen au, uiiser-ii
Ztorratb von Schneidezeugcn. Bittcher-Aciten. Hobleilen,

Schnittmcssern. Keoh's u. s. w.. sowie sur.yolzschlagcr

jchmale uud breite Aexte. "j"
berkausen und dafür garaiitiren.

Bater.Hol meSkVrown,

Nr. t.'i.Pratt- n. Presldentftr.

Mftn! Weül Wesen!
K Jetzt ist die Zeit. Eure Olfen zu laufen.

wirdenbesortt.
N- Ofen Platten. S leine und be-

ständig zu haben. iOkt.ll'.KMle»

Der Deutsche Correspondent.
öaltimorr, Md., MiNwoeks de» LI. April IKW.

Ii»l>
Dr. Hc»r»A»derso»,

<Zssicc-St»»doil: U. Borm. u. 2?! t U. Nachm.
lApr.l.l'^Mie»

Dr. M. Wiener,
H 0 0 P a s ch Arzt,

Ivllllll»llls!.-i!ll»lllisll»l>,.

Dr. Fr. Vartscher^
»I » von I

lAug.l« ISMIe, I
S.iiiit.rtSrath »r >iie i Pape,

Sprechstunden:
MoigeuS um ..a.I initi...,-

Deutscher Arzt.
Dr. McKcw. Rr ta« Dritte

7 Dr. M. A. Hopeittsv»,

»» iwiid. seine zab.i,.i,lii.h. ven-iS an. zu

De » t sch eApotl, e k e.
Vt/ Ferdinand Hasseneamp,

Nr. 7», «a»v»er st r a K e.
Qlngc auf's PoUstäntigste eingerichlelc Apolh.le^rd

"

und metizinischc wertcu dir

Deutsche Apotheke

Ik EbS. und Wm. Easpari,
Nr. l!1, Nord- <« a » st r » ,> e,

t.l.r..n nie iu

Deutsche Apotheke

Theodor «lerok,

H. Lkoch di Bro>,
H r. H lt!>, so est-L 0 m ha r d stra üe.

Ä Mesjer.

ans'sßeste nnd Billigste besorgt. l i.l.^.i.i'llei
A» dav deutsche Publik»»»!

Cl»I Cliriltiü»vrikiliiild^

' le«un.t «>>ei>»-,eMi». i

Deutsche und englische Schule

l .b

A»llsi"cedctt und Logt» genommen.
(«ug.W.lA»te>

Ilitterricht in dcr Sprache!!!

al» ineiner Nlasi , i Lp. Ä.G üii j burg,
>25.)) Re. 1111, Mulberrlistrasie.
Englischer Sprach-Uuterricht.

''

Unterricht ».ird diei >

Nr. SI, N.-Ga»strake,
<AiH> der ?:!ionslirche" gegenüber.^

Dr. I.Dieffenbach'S
Lndrptiidrnt Acndcmy,

Manchester,

d.«a.z..mrden.

Aufputz- undAurMuarcn
Sattler., Ulttschcn.ilichG^

aeaen baar macdeil, besondere Vorteile, da wir unsere
SUberplattirnnften seldcr anfertigen nnd nnsern
perl in großen Quantitäten dirett von^u

ropa uia^c in

.Hai, »>g>«. »">.''

Kurzwaareu für Sattler

MSA Lutlchcn-Ichnh.
"Skr. »«». Praltstraße, Baltimore.

Der Unleezeichnete wt iil Nr. Praltstr-isie, ci>i
Sattler .iturzivaarciilÄeschäst besonne» und ist i» den

Stand gesebt. seine Waaren zu auiierst billigen

Preisen an Kutschen- uudW ag e abr l°

Da er v°» den AabeNe» für baar
bezogen Hai nnd die Age»l»r snr seine schweren Waaren
von den Gabrilen ibm »bertiagen ivortcn ist, so lan» er
den Contvinenteii nnd dem Gewerbe im Ällgcmcinc» alle
t» sein einschlagkiiden Artilel sehr billig

t»e l d
aufmerksam auf

Siieiet»'», Nabe», Sclgkn D.»l,set», <->,«

Waare», eniaillirle« »»d Paieiil Leder,
Bänder, Wachstuch, Damast, Burlo».

«etiles

Faiuilienblätter
Vereinigten Staaten.

Eine illnstrlrte Wochenschrift für N»le>bal»»?g, Beled-
rung, häusliche» nnd öffentliches ?ebcn.

Elgentbuiner und Nedaktenr: Doktor Carl WN bes.
Geschäft- Vokal: Nr- :w, Nord-Witiiamstr., New-Slork.

A gen! i n Ba I t> m orc

Hr. W. N. Schmidt. N.-Gaystr., Nr. 55.
Die ?«amilicnblättcr" werden ten Abonnenten für den

auch iu New Stork zu zahl-nten P»iS
Woche frei iu » Hau« geliefert. <Dej,!ö,!2Mte>

Mit'lii'il »nil

Arac de Batavia,
Jamaica Rum. Scotch Whiskey, Holl-
G i » billigst bet

M> S » Ii etder » m

v>roceri^^

«illige und gute wrocerieeu

Pi» i l ad e l pl, i a Pa l e AIe.

»i.t r.io ?Nobert

Cine «etil? Prettes bei einer so gr.seii

vcuuc. "ist ter alleinige Ägcnt »r» !>». -iiiitt's
lsrnber nud '?i>lli''c') Vill. < .<i.> > )

Aechte u. billilsrNliciii-u. frunzuiislkle Weilie.

Ebenso eine große Autwabl imporllrlee und hiesiger
Llgueure. d d

l>o»o>>'etl> Vvvth,

Importeure und Händler in Wein und
Liarwr,

einrs.l'leu ihr Lager von "uili"^l

! ?>'linst», I
A

nahe Biddlestraße,
erlaubt sich, seinen greunden und dem Pnbliknm bekaniil
zn machen, das ee ein vorzügliches Lager von !>> Uiid
siauzöslschrn Zoeliieu. Brandics, ')»l.i>le». Gin. Schwei-
zer Kcäntcr Btltcrs stets vorrätl ig hall und ticsellv»
bei der Alasche uud bci in Sah zu außcüt billigen Preise»
verlaust. lMai^l.s»
//», / Aechte importirte Weiue»

F. WrNllllllüliüiisni, >

Nr. k», NordPaea . nabe
Meinen geehrten .zeeuuden und dem Publikum INI .'l ll

gemeinen bestens wnkeild silr den bioberlgeu ijuspruch

erlaube ich mir lm.mil die ergebenste Änz.ige zu machen,

wli ich von jeVl ab fortwabeend eine gulc Ausiral'l von
achlen imporlirleu R Hein-. Mosc l I» l zer ,
zranlen und sianzosilchen We nen, Port,

Madeira- und zl e re»- Äe inemAra e de Ba
tavla. Cognac-Brand». Lld Nue und
Seotch W b islci>, H land.

auÄnd v°bci/«erd°. Meine VerbllidNiig in D.utkl'

land garantict mir, die Versicherung g.ben zu loune»,

stet» die reinsten und ächtesten Weine zn balten. Welche i.b

biermit sowobl einzeln, wie bci m Dichend, Flasche oder

gaS, besten» empfehle. -Weinkeuner sind besonders

In Verbindung mit Lbigem erlaube ich mir
noch zu bem.iken. daß ich iilAnbetracht meines
bisherigen Geschästes als Uhrmacher nnd

Mi.Mn,'lier dasselbe ebenfalls vervelllemmne, habe
im Stande bin, sowohl bci Vcikauf, wie Reparaturen die
vollste Zufriedenheit zuzusichern.

<Dez 15.1i.-Mie» F. Wet t m a rsha nse >l.

» G. Ferciot,
von französischen Weinen

> und Äranntweinen,
Nr. »li. Hollidav , nahe Sa ra loyast ra ß e.

WI fortwährend die besten Sorten von wel pen und

rothen Weinen, welche in Baltuncre unpoltirt

'°Äe>bVs!b« und Wiederveikäuser werten es In ihrem
Jnleresse finden, ai» obige» Plahe vorzuseicchen. und d»e

s.n versichert sein, rasi iiicht» nnverinäil dl. ib.n wird, um
alle Kunden reell, billig und punktlich zusneden zu stel
l-N. (Ävr.A'.lll

» Aorjügliches Magcu - BittcrS.
W Wir lÄden nach einem neueu »Iczevte ein Magen

WBillers ans nnvcrfalschtc» toffen sabi izirl.w.l
che» sich durch seiucn aiigenebmeii Geschma.l tcwoh . >o>e

diiech seliie erfolgreichen Wirkungen au> ,chw.ul'c Alagcn

auszeicknet. Iu der t'cvotjtedentrn einpstN

len wir besonders sieh la'.'on Ne <u
dalten. Preis cer Flasche dei'm ein cnt

sprechender Rabatt. .

' V. Tiernnn «

Nr. N.

Vorz»,gliche Weine, VrauoicS ie.

» L. Clin»»» Comp,.
MAgenten für Wei» be rgbe > i tze rl»
W Frankreich,
Nr. liil.West Lombard, ostlich von Lanooerstr.

Wir cnlpfinflen soeben nud offcriren zum im

Zvllbanse und,u unselM Laden :
-

Coanac - PrandieS von dnnller und lullcr <^ilb.,
in Ächtet und Viertel Mchen von der Ztrma t-mU

Eognae u»b Brandic«. auf
jlascheu nnd in Aässer» vom Jahrgang von der

«lrnia ?Clxiroii. Pere Sohiie."
S ba,» vag »e r W c i»e und guteV>a n d i e - >

li>l»iKisten Bordeanr-. Clgeel und Bnrgundcrivci»,

und Poet W.iue von feiner Lorte
und von allen Weinlesen, in Wasche» und Sagten,

soußicrl c l - s ä u e r »iil t^e-. cc I
H o lVa nd U «"(tl'c ?ev -r, Seotch u. Iris b

W v b lh, Kirsc-

h-15, do. setie milden alten Bourbon-Whiskev.
welche wir den bandelteeideuten zu den niedrigsten Markt,

preisen on.riren. I'.ntr, l l l >

.toll-AZaareuhause!
Ssanac, Rochelle und Bordeaur Bran>

die». bellen unddnnklen voll verschiedenen dorten und

Weinbergen, in balben, viertel und achlel Plpen. tüin
Zbctl von den Bonden Doli» vcm schiffe ?levonsbire"
Bobleu'» Wecsp ««in von boppcltcm und ein-

fachem Alavor, seeben crlxUlen mit dem Schiff- ?Missis-
sippi" von Rotterdam:

Seotch Wbisku, Ramsen'», Island »ud Ja-
Stewart u. So'« Paisie» Zainaica Rum ie.

Ebenso im Vaten vorrathig verschiedene <«rade von
Brand», Gin, Po r I-. Bur g u n d-, P°r l-.

Madeira - und Sderrv . ba mp a

Brauten! O l°d R°» eu. Bourbon - Wdi «Ie? »

von berubmte» Destillateuren.
Zum B-rkauf bet Commissi"nair

Nr.2l,So«thftraße.

liicht-cspladirtiidl'lllidlnn-tainpcn!
Newell's patentirte

Vampen

>. r n'! .Is - 1,.

fertiguttg der eines verdieiist'.'olleu Mannes
l'icrmit abgebe. V. Still man, sen.

Ten Allein-Vertauf dieser .Sicherheits Vampe" bat im

1 l^ti'
willig!!' Wiedero.il.iUlei» wiib

Viehsiittcr! !

!!ü! U>wen Ält'ei! re/desteii Qualität, zu verlause« uud

t.ltcnsi.i. i Irl -s
M W.A. Brown.

S^elschkoruqriiYe!

Kost.lü.» 11l s ' ««.Brown.

Zwetschge»,
ln grosser siif.r Waare, Erbsen, Vinsc 11, Sago,

teulslw ' liU l l e

Mehl!

gebiallch anogcioäbll und liach ter Probe oder
aus uns». Kost.»

Pilliste«! .vilttcr »>r Viel» und Schweine.
Wir keben

n

i Hlichnt!».
! j.-! »NI es auch Jede IN möglich «n machen, tr 01,

! der üblechten -teilen, gute 'weine lind Viguors ,n genie-

se>l, l>abe ich meine Preise ans alle Ärlll.l, die mein
j woblassertli tes Vager in reicher Auewabl ball, so niedrig

Weine
! güuen'.!?..»: til«.

't«..' »1"" . l».

ElaieauÄarganr.'ittEl.'. - do? ?>>,<«> - de.

Weiße Weine',
Santernes »u S'-Ci.?, pei Flasche, p.r Duliend!

' --au, Üwsac ~:>7 Cl-, bo., . t«?
Ri'cin-Weine -

'wacheubeimer !t? Cts. per jlasche, «t.W per Dus'end;
»ochbeimce --U Cle. » do,,

~»t.i«> . do., do.

Spanisil,e und portnglest,che Weine:
Pen Wein die Gallone »u 75, Cts.. t lollae. -.i. 11.

! Clamptigiier zn lind Doll. die Flasche, oder lli, lÄ

und >5- Dollars das Dichend. , ~ .
!" >!

Uc v>allon-!b°i'' j»""^UUnan/
Nr.

'

i <Bea»d»> .... zu -INCts. fer Gallonc.
Wachbotrer-Zchnaps Mu> jU Cts. do.

I - do.
Ts. do. deutsche»., zu 75 Cts. - do.
Do. do. dolliiud. .. zu I Doll. do.

! Wein-Vitler zu t Dell. do.
! Schweizer Ä!agen-Bitter..«u tj Drlt. do.

Vig li e u r (Cordial^^als: Anisielle. Rose, Ba-

I.mm.ul Vi.bc

.lllt'iil/,l»ll,l»'
Dr. .^vl»«Illii>,

der einzige Arzt, welcher anzeigt,

»Valri»'r> 00-^'»'ei '.v-oii>i l>U

Dr." )obnston'S StätkUligS-Mittel sur

! zur tierebelichnng psynsb- oder in-
l nere Hinterniilc. nervöse N.lzbarleit. -jittern oder

Schwäne. Erschöpfung der siirlbl.rlichstcn Ärt -lrtcu

solcher Misgcleitetcn sint durch diese».
5 .Heilmittel ,u glmtlliben Menschen g.mackt wearch, dav

! leeCie wieder,arn.».ie-

> Sud>?rederi.lstrase. linker sant Seile
bci'm H.laufgcl'eu dir BalNniorrlti. von

jteiue Frauen werden behandelt. »i
. (Apr.! l«)!lc)

oer nm's!'.' IllkV sitlk Hof.

Friedrich der lisrosie und seine Freunde.

Plöhlich stocl//sw.' Äugen, welche
sich scheuten den bakb ironischen, balb
vorwurssvolleu Blicke» des Barons zu be-
gegucu, waren rnbeloS im Limmer umher-
geschweift, und bestetcn jeyt wieder auf
diesein Bilde von Wattean, aus diesem
glücklich lacbclnden Liebespaar, das in zärt-
lichster llmschlingnng unter der Eicbe in-
mitten dieser Landschaft saß.

Diese l^rnppe, welck'e sick' ganz zusallig
dem Auge der Prinzessin darbot, war eine
beredte und entschiedene Antwort auf ibre
Frage, welche die Prinzessin nicht mit >b-
ren 57l'rcn, sonder» mit ibre» Auge» em-
pfing, und welche ibr Herz erbebt» machli.

Pölliiih war ibren Blicken gefolgt, nnd
hatte sehr wobl ihr E>rothe» uud ibre
Berwiriutig verstanden. Er trat jeht zu
dem Bilde und deutete mit seinem .seige
siliger ans diese zärtliche Schäsergrnppe
bin.

"wädigste Prinzeslin, sagle er lächelnd,
sragcn Sie diese beiden Zeligen da, ob ein
Mann, weliber leidenschaftlich liebt, wei-
ter nichts von feiner '«elieblcn zn wünschen
nnd zu erst eben bat , als die Erlaubnis!,
ibr Briese schreiben u> dürsen V

Amalie zilterle, sie richlelc ibre Angin
mit einein Ausdruck der F»rcbt uild des

Entsetzens aus das Anilin des Barons, der
mit seinelit Faitneulaebeln nnd seinem un
crschutterlichcn nileichmnlb ibr gerade nnd
sveschcnd in s ttiesicht schante.

Er barte lein Mitleiv mit ibrer mad
chenbaslcn Berwirrung, ibreni keusck'en,
jungfräuliche» Enlfebe». Er sprach weiter,
er suchte mit beiierin Spott und frivolen
Scherzen ibre Angst und ibr .jagen zu be
seitigen, er schilderte ibr mit glnbendcn
Farben die'Verzweiflung und Nebesseb»
sucht ihres junge» Viebbabers, rr bewies
ibr, wie ganz grsabrlos sie in ihren >jitw
mcrn eine ,jnsa»imeuln»st habe» lonne,
ohlle dafi das mngici i cAuge u. Lbr der ie-
nerschastes uurzuabueii verniöchte. Mit»-
deten doch die .jimmer der Pritizesfiti nach
diesem tlcin.n diinklen Eorridor ans, an>
welch.»» gar keine Schikdwacbe stand, uiid
von weklbcin mir cine kleine unbenutzte
Treppe bittunter snbrte in die untere Eia
ge des Schlosses, in ein kleines uubcwobn
teS -jimnier, das sei» niedrige? Fenstcr nach
dcm Zarten von Monbijou binans batte.
Es war also nicbts weiter nötbig, als die
Riegel diescs Fensters am Tage zurück;»
schieben, damit man in der Aacbt dasselbe
geräuscbloS öffnen nnd dnrch dassclbc in
das Limmer einsteige» köiiiie.

Prittzcssl» Amalie, obwobl sie nicht ant-
wortete, und durch keinen Blick, kcin s'a-
cheku, kein Stirnrnnzel» ibre Beistimmnng
oder ibr Zürncn zu erkennen gab, Prinzes-
sin Amalie borte doch diesen schlimmen n.
gefährlichen Auscinanderseyunge» z». Sie
lies: das <Nft der Pers»hr»ng langsam durch
ihr Lbr in ihr Herz hinabtrauseln, sie batte
nicht »lebt die Sirast, nicht mebr den A!l!-
len, dcm Bersilcher zu widerstehe» »»d ib»
vo» sich zu weise». Sie batte »ur noch die
Kraft zu schweige», nnd ibm »icht zu sage»,
daß er ibr besseres Ich schon überwunden
babe.

Wir werden bald am Ziel sein, saqte
Pvlinl», sich vcriinüqt die Hände reidend,
als er die Pnnzcsii» verlassen batte. Ja,
ja, das Hen dieser tleinen Prinzesiin ist
besiegt, ntid ibre Viede ist wie eine r.'ise
Fracht, dereit sich dein Ersten , welcher die
Hand »ach il>r ausslreett, psiiltsen zu lassen.
Tasalso.meinstolzei u. grausamer .«önig
Friedrich, wird meine Rache sei» ! Ich
werde de» «Schimpf mit einem Schimps ver-
gelten, und wenn die Veute aus der Masse
Vergnügen daran fanden, die Schmach de?
Herrn vd» Pöllnil) ausrusen z» hören, so
wird es sie, denke ich, nicht weniger delusti-
gen, sich ein wenig von der Schmach der
Prinzessin Amalie zuzuflüstern, denn diese
freilich wird man nicht ausrnscn und aus-
trommeln, aber die Stimme der Verlan»!
Dung bat eilie so gewaltige und mächtige
Stimme, daß man sie überall vernimmt,
wenn sie auch nur ganz leise zu flüstern
scheint.

Sein <«esicht drückte eine bämische, wilde
Schadensreude aus, wäbrend er so sprach,
da»» aber, nachdem er eine Zeit lang sich
diesen tückischen und grausamen wcdanlen
bingcgeben batte, glätteten sich seine Züge
wieder und uabinen ibren gewohnten,
gleichmlltbig heiter» u. beobachtende» Aus-
druck an.

Aber bevor ich mich räche, will ich mich
erst bezahlt machen, sagte er mit einem
dachen, das »icht »ach ausien ertönte, so»
dern das er in sich binein verschluckte. Zch
will der Vertraute dieser Aventure sei»,
und icb müsste nicht Döllnitz beisien, wen»
ich nicht Vortheil davon zu zieben wusüe.
th, Kon ig Friedrich, König Friedrich, ich
glaube, Prinzessin Amalie wird sich wenig
darnni kummern, dast es verboten ist, dein

armen Reichsbarv» v. Pollni» >vetd zn lei-
ten. Sie wird mir <>ield, ich bosse sehr
viel Wcld leihen, und ich »verde es ibr mit
nieinem Schweigen wieder bezahlen.

lind diese heiteren und glücklichen Me-
daillen nachhängend, begab sicb der Lbei-
laniinerberir zn dem jungen Neutenani
Friedrich von um ibm das Vries-
chen der Prinzessi» einzuhändigen.

Tic Festung ist scl» bereit zur Ueberga-
be, sagte er, lausen Sie jetzt Sturm und
Sie werden als Sieger in die geöffneten

HerzeiiStbore einziehen. Ich habe Ihnen
eine Gelegenheit nosfnet, die Prinzessin
jetzt alle Tage z» seben, benntzen Sie die

selbe, wie ein tapferer, schöner, junger u.
liebender Cavalie, sie benutze» »luß, u»v
bei Sie werden bald ei» Mneral,
ei» Fürst oder sonst etwas Ungebcuerliches
werden.

Ein lilcneral, ei» Fürst, oder auch ein
Hocl'vcrrätber, der sein Haupt aus den
Vlock legen uud »iit seinem Veben seine
Schnld sllbne» muß, sagte der junge Vien-
tenant von Trenck Mag es
aber immerhin so sein. Um ein solcher Hoch-
vcrrathcr sein zu tonnen, muß ich vorber
der glücklichste, bcneidcnswcrlheste Mensch
gewesen sei», und das ist »icht zu theuer
mit dem Tode gebüßt. LH, Amalie. Ama-
lie, ich liebc Dich grenzenlos. Du bist
meine Seligkeit, mein Mlück und meine
Hoffnung, Du

genug, lies Pvlluttz lachend, in-
dem er sich die Obren znbielt, das sind lan-
ter allbekannte, abgebrauchte Pbrasen, Ue
mau seit AdainS Seiten in allen Sprachen
wiederholt, wenn man verliebt und zwan
zig labre alt alt ist, uud die immer doch
»nr eine schone, ausgeputzte, phantastische

sind. Handeln Sie, mei« junger
Freund, aber sprechen Sie nicht, denn,

ili l s),'U l jliie CvrreljiolliielU,
tilstlichc »ud wöchentliche Zeitung,

Friedrich Uaine,
S üd L st Ecke von Baltimore- u. Gavstraße,

Baltimore, Md.

Nummer '.»7».
?ie Wissen e» wol'l, die Wände haben 5.H-
-len, und der Tisch, aus welchem Sie Ihre

Briese schreiben, bat Augen, ebensogut,
n'ie dieCbatoulle, in wcl>bcr?ic dies Brief-

i che» aus bewahre». Seien Sie, vorsichtig,
z vorsichtig! Verbrennen Sie die Briese der
Prinzessin, schreiben Sie die Ihrigen mit
svmpaibetischer Tinte, mit Ebiffern, da»

! mit Niemand sie zn lesen vermag, damit
! nur der Zeusel uud ich Ihre gesabr-

, liche Liebschaft kcnnen.
Aber Trenck hörte nicht ans ihn. Er war

zu glücklich, zu leidenschaftlich und endlich
zu jung, um die hedachlsamen Worte dei
alten Roue'S in sich aufnehmen u. aus sie

' achten zu tonne». Er las mit immer sich
steigerndem Entzücken den Brief der Prtn-

I zessln, das so lang ersebnte und erflehte
Anlwortscbrcihen aufseineßriefe, ei drückte
das Papier an sein bochliopsendcs Herz,

! an seine glubende» Vippen, und bestete
! dann wieder seine Augen aus diese Zeiten,
' ivelche ihre Hand geschrieben, i h r Herz
' dietirt hatte.
, Pvktnitz sab ibn mit einem stillen über-
legenen Bicheln z», U'ie der Fu.bS zuwei-
len, U'tnn e> gewiß ist, daß sie ibm nicht
mebr cluaebe» kann, den lustigen Flügel-

! slhlä.ien, dcm der Taube
zuschaut, und ibr noch einen Augenblick

! jcit gewäbrt, glücklich zn sein, bevor er sie
! erwürgt.

Ich weite, Sie wisscn da? Bi icschen be-
' reits answendia, sagte e> endlich, ilidem er

langsam »nd bedäcblig Fener anschlug, u.
> ein i'icbt ansteckte, um sich daran eine Ei

gane anzuzünden. Riebt wabr, ich habe
'lt'ecl'l, lvlssen das Briescbcn

' Jedes Wort desselben ist mit Flammen-
schrifl in mein Herz eingegraben!

Tann erlauben Sie einen Augenblick !
lind mit einer rascben Bewegung entriß

der Baron dcm erstaunten jnnge» Manne
, das Papier nnd hielt es an das brennende

Abs»l>r»»lsS'Pillciiil N!>! Ili G-

i««.lii u> ti.s,m

werten und U'rc Wtllun-

t -i> ", l.lche >iranl>.ile« io schne« uud so «e-

-! t'.n» sie el» utmml biingen sie iiur weuig
j Wiilnng t.iror. iit tie lioillommentcit der i!lr«.

! sl>»,mung t.'n :>n'.n!M seine'»ltlenle Uiid tje-

beinc gepilauzt l>a! i bewege ihn >ind er lchrcil laut sei
! i auch cr ist l»ich seines Korpers

i hben"ah!ie!chrie» denen nagender Ma-

au s.iiien Lebcnslrasten

!
e, irscheu Bruslbalsa»,: derselbe lat leiueu vu-
iien gelegt und l.i» ÄlbiU!» eileU.lerl s-t.i -chtaswah.
reiid dcr Nacht iit aeinnr sct.i '.lppeiit kcl rt zuruik u»d

niit ibm s.i»r ?tä>le. T-rPf.il wel.ber seine
! dnrchtnbel, i» gibreche>i. .c.bweelich ist lebend line Ge-

>icnd zu linden welit'e nicht ci'i l.bcndigc»'<lcge»zctchen

aufznwcis.n hätte, welche» wie ttcles die Borzuge rerlus-
' Ue tem K i r n-Bru «da > law etnen ««.

>,ian"t"it.i>'"l ilUiizädligcnErlaltungrn dl^e^gebett,
! tem'^ck hätten, wenn sie »ue
»tiife »erirhiiiwaren. "iUsluenza. Bronchitis,

>(euchinist^n. sewie alle anderen.uraiildel-
ten tcr Vu»gc und dre HalslS werden leul t durch ras

berru'p e c t 0 ra l aebeilt, wenu es zeitig anaewandt

! wird. de Familie scUte es vorratbi», daltcn: drnn pc
j witd finden, tuv es ein gegen
Naudel ist der so ma»äe der Heerde
cntrns't se manche» liebe dinwegrafit.

beglaubigten Vewe»«e ,ur diese Anlachen, nebst
der für jede NraulbeU sindct mai»

! in amerikanischem Nalender. ven wir drei
i'eii la»e drmlen und über die Erde rcrbrei-

t.u damit »beraU d,e Uranien die erbalten.
, Ntlchc erl»t..lU. TrvsiutNen nnd Perlanfer von Ärz-
iltieu ..b.rb.,uvl vertbeileu dcu Kalender nmscnst und

,ertausen t»e'e beideu .Heilmittel, die ;überutet »iud?cn
T i C .'t uer, prastis.s.em und analytischem

t» r. Vewell. Mass.
Präparirt von Dr. J E. - pc/,

praktischer und analytischer tibcmiler in Lcwell. vlas'
nnd ecrlauft von

i!b->i»se>i. Woods Black. Nrewn d ?e».
der. und Sanbu «° H-tch im Geci-n. un»
C . U ui a iin g c r^ s.


